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Hberſchleſiſcher Anzeiger. 


Sechsundzwanzigſter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 33. Ratibor, den 23. April 1828. 


Verkaufs- und reſp. Verpachtungs⸗ Anzeige. 


Die im Rybniker landräthlichen Kreiſe, 2 Meilen von Rybnik, 2 Meilen von 
Loslau und 15 Meile von Ratibor belegenen Rittergüther Dziemiersz, Zyttna, 
und Luckow ſollen im Wege der öffentlichen Licitation an den Meiſtbietenden prin⸗ 
eipaliter verkauft, eventualiter aber auch von Johannis d. J. an, auf 6 Jahre ver⸗ 
pachtet werden. 

Kauf- und reſp. Pachtluſtige werden daher eingeladen, ſich in dem auf den ar. 
May c. a. Vormittags 10 Uhr hierzu vor dem Landes = Aelteften Königl. Laudrath 
Herrn v. Wrochem in dem hieſigen Landſchafts⸗Hauſe anberaumten Termine entwe⸗ 
der peribnlich oder durch gebdrig legitimirte Mandatarien einzufinden, ihre Gebote ab— 
zugeben, und Falls ſelbige für annehmbar befunden werden, ſodann den Zuſchlag ent⸗ 
weder fuͤr den Verkauf, oder in die Verpachtung zu gewärtigen, 
Uebrigens ſtehet es Jedem frey, ſich von dem Zuſtande gedachter Guͤther au Ort 
und Stelle zu überzeugen, 


Ratibor den 29. Maͤrz 1828. 
Oberſchleſiſche Fürſtenthums⸗Landſchaft. 
v. Reis wi tz. 


Verkaufs- und reſp. Verpachtung = Anzeige. 

Das im Leobſchützer Kreife, 2 Meilen von Leobſchütz, 2 Meilen von Rati⸗ 
bor und Z Meile von Katſcher belegene Ritterguth Rackau nebſt dazu gehdri⸗ 
gen Vorwerken, Realitäten und Regalien, ſol im Wege der Öffentlichen Lieltation am 
den Meiſtbietenden principaliter verkauft, eventualiter aber auch von Johanny d. J. 

an, auf 6 Jahre verpachtet werden. f 8 GR 
Kauf = und refp. Pachtluſtige werden demnach eingeladen, ſich in dem auf den 
23. May d. J. Vormittags 10 Uhr hierzu vor dem Landes = Aelteſten Koͤnigl. Land⸗ 
rath Herrn v. Wrochem in dem hieſigen Landſchafts⸗Hauſe anberaumten Termine 
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entweder perſdulich oder durch f legitimirte Mandatarien einzuſinden ihre Gebote 
abzugeben, und Falls ſelbige für annehmbar befunden werden, ſodann den Zuſchlag 
entweder für den Verkauf, oder in die Verpachtung zu gewaͤrtigen. 

Uebrigens ſtehet es Jedem frey, ſich von dem Zuſtande des gedachten Rittergu⸗ 
thes nebſt Zubehör an Ort und Stelle näher zu überzeugen, 8 E 


Ratibor den 29. März 1828. 3 
Oberſchleſiſche Fuͤrſtenthums-Landſchaft. 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 


Die im Toſter⸗, Rybniker Kreife belegene Majorats⸗Herrſchaft Pilch o witz, 
3 Meilen von Toſt, 2 Meilen von Peiskretſcham, 1 Meile von Gleiwitz und 
15 Meile von Rybnik entfernt, ſoll mit den dazu gehoͤrigen Dörfern Wielopole, 
Ober- und Nieder-Wileza, Niederdorff, Sezylowitz, Knurrow, Kris 
wald, Nieborowitz, Hammer mit der Colonie Ungarſchütz, Groß⸗Du⸗ 
densko, Alt⸗-Dubensko, Czerwionka, Colonie Cziosſeck, und mit den 
Vorwerken 1 Wielopole, Nieder-Wileza, Kempa, Sezyglowitz, 
Des een ura, S r Bezezine, 

ubensko, tdorff, Czerwionka un uhlow, ne i i 

und Realitäten, wozu nach der Taxe vom Jahre 1823 B ſbamtlichen Regalien 


1) ein Areal von — 8415 Morgen 38 OR. 
2) an Wiefen — — 1166 Morgen 161 QR. 
3) an Huthungs-Laͤndereyen 450 Morgen 


ferner 2 Arrenden, naͤmlich zu Nieborowitz und Groß⸗Dubensko, ſo wie ein 
Hoheofen nebſt 1 Friſchfeuer in Nieborowitz und 1 Friſchfeuer in Czerwionka ges 
börig find, und zu deren Betriebe dem Pächter jahrlich 4127 Klaftern gewährt wer⸗ 
den — im Wege der offentlichen Licitation an den Meiſtbietenden auf 6 oder 9 Jahre 
von Johannis d. J. an verpachtet werden. . 5 f a 
Cautionsfähige Pachtluſtige werden demnach eingeladen, ſich in dem auf den 19. 
May d. J. Vormittags 10 Ahr hierzu in dem biefigen Landſchafts⸗Hauſe vor dem 
Landes⸗Aelteſten, Königlichen Landrath Herrn v. Wrochem anberaumten Termine 
entweder perfonlich oder durch gehörig legitimirten Mandatarien einzufinden, ihre Ger 
bote abzugeben, und Falls ſelbige fuͤ annehmbar befunden werden, ſodann den Ju⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen. 
Uebrigens ſtehet es Jedem frey, ſich von dem Zuſtande der gedachten Herrſchaft 
nebſt Zubehör an Ort und Stelle näher zu Überzeugen. 


Ratibor den 19. Maͤrz 1828. 
Oberſchleſiſche Füͤrſtenthums-Landſchaft. 
v. Reis witz. 
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vn "Berpahtungd: Anzeige 

Die im Roſenberger Kreife, 1 Meile von der Kreieftadt, 1 Meile von Lands⸗ 
berg und 2 Meilen von Creutzburg belegenen Guͤther Biſchdorf und Alt⸗Kar⸗ 
munka nebſt dazu gehörigen Grundſtücken und Regalien, ſollen entweder im Ganzen 


oder in nachſtehenden Abtheilungen 


I. Biſchdorf nebſt Zubehdr und 


II. „ Karmunfa Wollentſchin, Radlau und Kolpinitz m 
im Wege Se offentlichen Licitätion an den Meiſtbietenden auf 6 Jahre verpachtet 


werden. 


d. J. Vormitta 


Pachtluſtige werden demnach hiermit eingeladen, ſich in dem auf den 28. April 
8 10 Uhr hierzu anberaumten Bietungs-Termine vor dem dazu 


ernannten landſchaftlichen Commiſſarius, Landes- Aelteſten Herrn v. Blacha in dem 


landſchaftlichen Conferenz⸗ Zimmer zu Roſenberg entweder 


ehdrig legitimirte Mandatarien einzufinden, ihre Gebote abzugeben 
r annehmbar befunden werden, ſodann den Zuſchlag zu gewärtigen. 


erſonlich oder durch 
und Falls ſolche 


Uebrigens ſteht es Jedem frey, ſich von dem Zuſtande dieſer Guͤther an Ort und 
Stelle in der Zwiſchenzeit näher zu überzeugen, f f 


Ratibor den 29. März 1828. 
Oberſchleſiſche 


— —-— ͤ— 


Wort + Räthfel, 
Ich weih' als Menſch Dir oft das eigne 
x Leben 8 
Als Hund bin ich Dir immer treu ers 
geben; 
Als Menſch entreiß' ich Dich ſo mancher⸗ 
ley Gefahren, 
die Beute Dir nur zu 
bewahren: 
Ob Du beym Kopf mich faſſeſt oder auch 
beym Schwanz', 
Ich bleib’ mir immer gleich, Du haft mich 
immer ganz. 


Als Vun ſuch' ich 


Y m. 
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Fürſtenthums Landſchaft. 


v. Reis witz. 


Bekanntmachung 
wegen Verpachtung der Klee-Nutzung auf 
dem Rodeland Millnik zu Plania. 

Da die diesjährige Klee-Nutzung auf 
dem Rodeland Millnik zu Plania von 
80 Bresl. Scheffel Ausſaat in dem auf den 
28. d. M. Nachmittags um 3 Uhr im hie⸗ 
ſigen Commiſſions-Zimmer angeſetzten Li- 
citations-Termine entweder im Ganzen oder 
theilweiſe unter der Bedingung oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden 
fol, daß der auf dieſem Rodelande befind- 
liche Klee nicht abgehuͤthet, ſondern nur 
abgehauen und weggeführt werden darf, fo 
werden hierdurch Pachtluſtige eingeladen, 
in dieſem Tage ihre Gebote abzugeben, und 
deu Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung 
der Stadt⸗Verordneten-Verſammlung zu 


gewärtigen. 


Ratibor den 11. April 1828. 
Der Magiſtrat. 


u 8 
Auctions Anzeige 


Im Wege der Execution follen in Ter- 
mino den 1. Mai d. J. Nachmittags 
um 2 Uhr auf dem Hofraum des fids 
nigl. Ober⸗Landes-Gerichts hierſelbſt \ 

a) ein großer ganz bedeckter Wagen, 

b) ein haldpgedeckter Wagen, 

c) eine offene Britſchke, —— 

d) eine Droſchke, und 

e) ein Reitpferd (Rothſchimmel 8 Jahr 

alt, 4 Fuß 10 Zoll groß,) 

1) ein Sattel nebſt Zaum, 
dffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigert werden, wozu 
Kaufluſtige hiermit einladet. 


Ratibor den 21. April 1828. 
Der O. L. G. Sekretair 
Glaͤſer. 


vigore Commissionis. 


Auctions = Anzeige. 


Wegen Verſetzung des Beſitzers, ſoll 
eine kleine Hand- Bibliothek beſtehend aus 
geſchichtlichen, belletriſtiſchen, juriſtiſchen, 
landwirthſchaftlichen ꝛc. Werken, und eine 
kleine Gemälde: und Kupferſtich⸗Samm⸗ 
lung, von vorzüglichen Meiſtern, am 1. 
und 2. May d. J. Nachmittag 2 Uhr 
im Hauſe des Herrn Oeconom Krieger 


Nr. 35, auf der Langengaſſe derkauft wer⸗ 


den, woſelbſt Kennern und Liebhabern, die 
Sachen zur Anſicht aufgeſtellt ſind. 
Ratibor den 3. April 1828. 
Schäfer, 
im Auftrage. 
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Befannt machung. 


Auf Angabe der hochloͤblichen Land⸗ 
ſchaft, ſoll die Jagd ſo wie auch die Gar⸗ 
ten⸗Nutzung von Krzanowitz, Coſeler 
Kreiſes, auf ein Jahr verpachtet werden. 


Liebhaber werden vorgeladen den 1. May 
2. C. zu Krzauowitz zu erſcheinen die 
Gebote abzugeben, und die Genehmigung 
der hochlöblichen landſchaftlichen Behörde 
zu erwarten. Das Pacht⸗Quantum wird 
voraus bezahlt. 
Ratibor den 18. April 1828. 
. Graeve, 
als Curator bonorum. 


An 3 ti: „ 

Ein neuer Transport echter Steyriſcher 
Kleeſaamen, wie auch 200 Tonnen neuer 
Nigauer Leinframen ſind augekommen und 
billig zu haben beym 

Kaufmann Neffe, 
in Leobſchüͤtz. 


An zeige. 

Fur Raps und Ruͤbſen zahlt das Do⸗ 
minium Kalinowitz bey Groß⸗Strehlitz 
die höchſten Preiſe. Offerten mit Proben 
und Preis werden auch unfrankirt ange⸗ 
nommen. Daſelbſt iſt Luzern- und rother 
Kleeſaamen zu haben. j 


Anzeige. 
In meinem vor dem Oder⸗Thore gele⸗ 
genen Hauſe Klepatſch genannt, ſind in der 
Obern⸗Etage 2 Stuben, 1 Kuͤche, 1 Holz⸗ 
ſchoppen, 1 Garten und 1 Pferdeſtall 
vom 1. July d. J. zu vermiethen, und das 
Naͤhere bey mir zu erfahren. 
Ratibor den 18. April 1828. 
Rachel Frändel 
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